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Klagelied
Zucker, Käse, Hühnerfutter,

Kleider, Schuhe, Schweizerbutter,

Makkaroni, Gummireifen,

Holz und Kohle, Grieß und Seifen,

Andre Dinge

Gibt es noch im

Hafer, Tee und Kafibohnen

kriegt man nur in Rationen.

0 so viel muß in der schweren

Zeit der arme Mensch entbehren.

zum Verdruß

Ueberfluß.

Oder sind die Wochenblätter,

welche immer fett und fetter
Aus dem Ausland zu uns kommen,

Hierzulande so willkommen?

Könnten wir die nicht entbehren,

oder würde wenn sie fehlten

irgend jemand sich drum scheren

Oder so gewisse Beitzen,

die mit schönen Namen reizen,

wo Kaffee mit Musik man

Tag und Nacht bekommen kann,

wo man sitzt beim Kartenspiel,

gibt es deren nicht zuviel?

Frägt man nicht mit Recht und Fug,

ob es denn noch nicht genug

Steuern und so Sachen gäbe?

Alles was man brauchen könnte,

was ein jeder jedem gönnte,

fehlt zu unserem Verdruß.

And'res ist wie schon gesagt

Da und zwar im Ueberfluß

0 mein Lieber, Hochverehrter!

Wäre es doch umgekehrter! Bosco

'-uy Vieilicjer)
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